
Intelligenz - Matt zur Naibacher Leitung

Vonnerstag den 21. Jänner l«33.

Nemtliche ^erlautbarunSen.
Z. So. (2) Nr. ä3.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe kaiscrl. königl. allgemeine Hof-

kammer hat mit Entschließung vom ,7. v. M - ,
Zahl 5Z9o5^2l53, zu bewilligen geruhet, daß
dle von emer Parthcl auf einmal, und an ei-
nen Adressaten zur Fahrpost: Veförd«ung ge«
stellten Waarcnscndungen, im Gewichte uon
wenigstens 6 Zentnern, einer Porto» «krmassil
gung von einem Fünftel der tarlffmäßlgen Ge-
bühr zu genießen haben, wobei hinsichtlich des
Gewichtes der einzelnen <^ !̂U keine Beschrän-
kung eintr i t t , insofern nur der Umfang der«
selben weder die Verladung nach der Beschaff
fenheit des Packraums auf dem Wagen er-
schwert, noch l)»e Sicherung uor Elementar-
Einwirkungen gefährdet. — Was gemäß V' i t -
theilung der wohllöblichen k. k. obersten Hof-
Post^erwaltunz, äcio. 26, v. M . , Z, I2HZ8/
nut dem beifügen jur allgemeinen Kennlmß
gebracht wird; daß diese neue Bestimmung mit
3. k. M . in Wirksamfeit t r t t t , und daß d»e
Aufglber von solchen Sendungen ein Eertificat
Mlt genauer Abgabe des Gewichtes, des Wer-
thes und der Zeichen jedcs einzelnen t^ollo bei-
zubringen haben. — Von rer f. k. il!or,schen
Ober < Postverwaltung. Laibach den l5» Jän-
ner ,853.

vermischte Verlautbarungen.
3. 77. (2) I . Nr. ,o.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf tie Verlassenschaft dec

zu 2o8l2, Yaus-Nr. 8, Pfarr Gutenfeld, om ö.
December ,83«. veistordcnen Witwe, Maria

, EaNer, entnedcr als lZrben oker Oläubiaer, otcr
auö rraö >mmcr für cinem Grunde «inen Ansrluch

> zu machen gedenken, so wie auch Jene, die in l >
ren Zerlaß ^,»,5 ^ ^ schulden, hadcn vor dieses
Gcncht am 5. Fe^uar d. I . , y Uhr Früh zu er-
scheinen, alo nldl,ßcnü oie Srficn die nachlhciligen
Kassen ihres Ausb,c»denS nach §. 8,4 a. b. G. B.
slld selbst zuzusd rxben, di« Lehtern aber tie soglei.
che gelichtl'che Ointlagung ihrer Schultbetläge zu
ßerrärtigen hätten.

Bezuksaericht Gla'lchoft Auetfperg dzn 5,
Jänner »U53.
Z. Ss/ '(2) " Nr. 2987.

E d i c t .
Von lem Bczillögelichte t « Herrschaft Ru«

petlshof zu Nkusiattl rrild bicmit besonnt siegeben:
t̂ s sci auf Anlanden des Mathias Iallovilsch, pen»
fion'lten PoNzciscinzlci.Diener, dermal in Oil l i ,
»rider tie ( l̂ben tcr Margaretha Penemscte^, in
die AmoltisitUtig deS fur Margarelha Penemsckeg
auf das haus, Oonsc. Nr. 2,6, in Neustadt!,
unterm 17. Februar Z802 intab^lirlen heiroths«
vcrilasscs, 660. Ncuslattl 26. Jänner it^oo, be»
williget woidcn. Daber werden alle Jene, die aus
dem hetachten hciralhsvertrage Ansprüche zu ma»
chen steecnlen, aufgefoldert, ihre 3lechte daraus
binnen einem Iabrc, fect,s Wochen und drei Ta-
^cn^ so aclrip darzulhun, wirrigens sclbe nach Ver»
lauf tiefer ^eit »iiät mcdr geholt und der besagte
heilatbsoeltrag fur null und nichtig erklärt tr«r»
den würde.

Beznssaeiicht RupeltKhof zu Neustadtl am '? .
December ,652.

Z. 6L. (2) N r . 2727.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bungen L«nbochs wird hiemit bekannt gemacht:
(5s sey auf Anlangen des Joseph Koka»l, ob
seinen Forderungen pr. 420 st., dann y5 ft.
nud 7 st. 7 kr., die executiVeFeilbietung der, den
Schuldnern Valentin und Matthaus Vernig
zugehörigen, dem Gute Rutzmg, suk Rect.
Nr . 12 dienstbaren, auf ^ , 0 fi. 20 kr. ger,cht«
llch geschätzten, zu Wrcssovitz be» E>t. Katha-
rlna gelegenen behausten Ganzhube gc^llliget,
und hlezu drei Termine, als: auf den 2 , .
Februar, 21. März und 22. Apnl , 853 , je-
desmal Vormittags um 10 Uhr im Orte der
Realität mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß dieselbe bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur über oder u,t» die Schwung, bei
der dritten Fe»lb<etung aber auch unter der
Schätzung hintangegeben werde.

Die Licltatioslsbedlngnisfc können taa/lich^
in hiesiger Gerichtskanzln elnczcschen weiden.

> K. K. Bezirksgericht der Umgebungen
l«ibachs am , 6 . December 16)2.

Z. 82> (2>
K u n d m a c h u n g . ,

Die Administration der Mit der ersten
österreichischen Eparcasse veremlgten allgemei-
nen VerjorgunKsanstalt macht rmcderhohlt be-
kannt, daß die für dte Interessenten der I a h -
resgesellschaften,825bisincki5. i H Z i , für das
Jahr iLZ2 entfallenden, in der KundAiachu.nK
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vom » l . Februar iL32 angezeigten Divider,,
den vom « . J a n u a r i333 a n , gegen Vorzel«
aung des Orlgmal-Rentenschelnes und Emle-
auna emer classenmäß.g gestampelien, mit der
3ebenedelUngUlig deS betreffenden Interessen-
ten versehenen Qut t tung lögllch , mtt Ausnah-
me der S o n n - und F e r r i a g e , von 6 Uyr
Vormtt tags bls 2 Uhr Nachmtttags be. »hrer
Lasse ln Wlen behoben, »dcr de» den Eom-
mandlten zur Behebung angemeldet werden

können. ^ < . < - > -
W»en den 2 2 . December ,332 .

Vom Bezirksgerichte haasberg wlrd bekannt
gemackl: M seo ' " F'lge Ansuchens des Johann
Gost.scha von Trieft, fur Uä) «no ftnie Mltcrben,
ci. 9 .^5 . .9. October tü32, Nr. 2792, m d<e ex..
i-ucwe ^eilv,elung der, dem Easpar ^chager aug
Un e loitich g V der herrschalt ^ MH .nl>
UN clomcy g ^ ^ ^ ^ ̂  zmsdaren, auf 2 9 ^ ft.
,5 tr. ger^tl 'cb geschähen halbhube und Ueber-
lände, wegen »n den Verlaß deS sel.gen Jacob
Oostisä'a Fortuna schuldigen 2^9 ss. ^^ kr. c.g.c.,
aewliligel, und sind zu diesem Ende drei LlMH-
tionsragsahungen, als: auf " " ^ a n n e r , auf
den 8. Februar und auf den 12. März »655, ,e»
desmal Fluh um 9 Uhr in I^oco Unteilousch mit
dem Anhanae bess'lmmt, dah diese Realitäten bei
der ersten uno zweiten Licitütion nur um d,e6chaz.
,ung oder darüber, bei der dritten aber auch unter
derselben hintangeaeben werten sollen. .

Wovon die Kauflustigen durch Gdicte, d.e , n .
tabulirten Gläubiger aber durch Ruwten versian.

^ ' ^ B^ittSaerichl HaaSberg am 20. October.632.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitat,on haden

sich keine Kauftustigen gemeloet.

Z. 53. (3) N l . 54>5.
E d i c t .

Von dem Bez'nlsgerickte des Herzoglhums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen der Magdalen« Rantel, nun
verehelichte Schneider von Hcckene^g, rvider Gre»
^ l hutter von ebenda, punctc, schuldigen i^a ft.
3/f. M . c. 5. c., in die Vclst^erul ig seuier 2 j i6
Urd. hude, 5lld Rect. Nr. 535, haus. Nr. 26,
zu Hachenegg gcwiNia.et, und zu deren Vornahme
die Tags^hungcn auf 3en 29. Jänner, 2 î. Ie l ruar
und 29. März »lö53 jederzeit Vormittags um 9
Uhr in Î acc» der Realität mit dem Beisaye an»
geordnet worden, dah, wenn diese Realität weder
bei der eisten noch ziretten Tagsahung um oder
über den Schähungstreclh an Mann gebracht wer«
ten könnte, solche bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeden weiden würde.

Die Licuatlonsbeeingnisse und das Sä'ätzunfts-
protocoll sind zu dcn qcivohnlichen Amtsstunden
in ter hiesigen Gerichtisan^ci einzusehen.

BeziltSgeiicht Gottsche« am 2. November »222.

Z. 55. (3) 26 Nr. 2o3a.
F e i l b i e t u n g s . G d i c t .

Vom BczilsZ^erichre Wippach wird öffentlich
bekannt gem^cdt: lZs scoe üder Ansüßen dig Hrn.
Franz ^ r , l l von ^ t . Bei th, wegen ihm schuldigen
89 fl. 42 lc. c. 5. c., die öffenllicke FeNdietung der,
dcm Mlchacl Messeöneu ron Munzhe eigenthüm-
lichen , daselbst belcgenen. und auf »2o5f t .M. M .
gerichtlich geschätzten Realitäten , nämlich i jü hude,
5ud Nid. Nr. 60, Necc. .^adl 26, dem Gute Leu»
tenvulg, dann Weingarten Xez^n Lci-clu genannt,
5ut, Urb. Nr. »6», der Haaü.erger Gült dienst-
bar, im Weqe der (Zreculion bewilliget, auch
hierzu drei Feilbietungscermine, nämlich für den
2/;. December d. I . , dann 2^. Jänner und 25.
Februar k, I . jedeSmal von Frühe 9 bis 12 Uhr
in I^oco der Realitäten zu Munzhe m^t dem An«
hange beraumt worden < daß oiese Pfandrealitaten
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur um oder
über den Sä)äyu»gsn?erth, be» der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden wür«
den. Demnach werden d,e K^ustustigen hier,u zu
erscheinen eingeladen, uno tonnen in^wisäcn tie
Scdähung, dann Kauf2beving»nfse täglich hieramtö
einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 12. Auqust »832.
A n m e r k u n g . Bei der am ^.December,U3z

abgehaltenen ersten Verstelgerungstagsahung,
ist die Realität mcht an Mann gebracht wor«
den.

^ ^ ' l2) ^ , . . I . Nr. 2. .

Von dcm Bezirksgerichte Weixelberg rrild
kund gege'en: GZ sei zur Liquidation und AbHand'
luna des Vellafscs nach dem unterm i5. November
1826, ohne Testament verstorbenen Herrn Mat-
thäus Baltbelme, t. t. Postmeister zu Verbaze,
die Tags'bung vor diesem Gerichte auf den b. März
l. I . , Früh um 9 Uhr festgesetzt worden, wobei
die allfälligen Gläubiger ihre Ansprüche bti son.
stigen Folgen des §. L i ^ b . G . B . anzumelden und
darzutdun haben. .

Nezilksgecicht Weixelberg am »6, I a n n l l lUIZ.

8^65.^ (3) ^'' ^ ' ' ^ . ^ir. »5.
F e i l d i e t u n g s . E d i c t .

Bon dem Vezirksgelichte '̂ enosctsch wird hie»
mit kundgemacht: M se» aui Ansuchen des Anton
Burger von Aoelsberg, (6.esslonär dcS ^acod Gostl.
scha von LoitjH', in die össentli>,1)? ^cild'clung der,
dem Matthäus Premrou ni Prewald in die Execu«
lion gezogenen, gerichtlich auf 29^5 st. 55 kr. geschäp»
ten, auS einem zu Prewalo an der Eommelzialstras.
se liegenden Hause sammt Garten, und auö elner
halbhube destchenden Realitäten, wegen l^u d ' ^«
6ac> f.. c. 5. c., gewilligct, und zu oeren Abhal-
tung im Orte Prewald der erste Termin auf den
9. Mär, , der zweite auf den 9- ^ " " ^ der drtt.
ie auf den 1 ' . M a i d. I . , jcoesmal VormtttagK
um q Uhr mic 5em B5isabe fcstqestht worden, dah,
falls'tiefe Realitäten n-eder w drr ersten nock zwe,.
ten Feilbietungötagsahung um den S^äyungsrvcrth
ober darüber an Mann gebracht werden tonnten,
solche bei der drttten auch unter oemftlben hinlan«
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, .».^en würden. Wozu die Kauflustigen

' m N 7 m ' N h ° eingeladen wcrd.n. daß sie die

- 5mtZ cmseden oder Adscdr̂ ften '.cclan^n tonnen.

Z. 75. (3)
A n z e : g e.

I n der Spccerey- und Cnen-
Handlung des Unterzeichneten sind
Loje der Herrschaften Schneeberg und
^aas, wovon die Ziehung am 16.
März i325 vorgenommen wlrd, zu

^ ^Von meinem frisch sortirten
Waarenlager biethe ich besonders
billig guten Cipro-Wem, dte Maß
zu 5o kr.; ferner in Boutecken be-
sten Jamaica Rhmn, alten Plcollt,
besten Insulaner-Ausdruch, so wle
auch Choccolade, Kaffes/ Hmuuel-
thau, Caccau, besten Groyer- und
Permasan- Käß, feinstes Tafel- und
Speisöhl, Papier und Schrelbfedern,
ächten Zara Rosogüo, Stem-und
Tafelsalz,bettenCrnuser Sens, Flach-
und Rundfische, ausgesuchte Ham-
burger Glanz-Stuhlröhre fur Para-
plue's, Holländer-Thee, Hauscn-
blasen, Vamlle, Wuhs m Zetteln
und Tiegeln, alle Gattungen Zucker,
so wie alle übrigen Specerey-, Farb-
und Eisen-Waaren, auf das BlUig-
ste bei achtungsvollen ̂

Laibach den itt. Jänner iL^c
P h i l i p p Jacob W a l l a n d ,

am Hauptplatze, das Schild
zum schwarzen Hund.

Z. 63. (̂3) "
M a r k t - A n z e i g e .

Erqcbelist Gcfert,gtcc inachl der hochwür-
digen GeilUlckkett sowvhl auf dcm Lande als
auch M dev >55tadt die gehorsamste Anzelge,
daß er für gegenwättlgen Mark t sttbss erzeug,
te Kirchcngerathe neuester F^^on vorgerichtet
hat. Fert ig ist bei ihm um die blN'gssen Pre i -
se zu haben: Lampen ganz weihe oder auch
mit geschmackvollen gelben Verzierungen besetzt;
Eibormm-Kelche ganz uon M n a ü odn' mtt

silbernen Kupa, Fahnenkreutze, Spergille,
Monstranzen mitFiquren oder drei Scheinen,
Tauf- undVerschbüchsel, Rauckgefaße, Plu»
vial? Schlleßl>n rveiße udcr vergoldete, Bursa-
Krcutze und Partikel e Monstranzen. Auch über-
nimmt er Bestellungen auf mmder gangbare
Gegenstände, Ncparaiuven und zum Ausputzen/
und verferngr auch alle Galanter ie-Waaren,
wobei er die jchlcunigste und prompteste Bedie,
nung sammt den bwlgssen Preisen verspricht,

lachach am 19. Jänner ,833.
Ignaz Schulz,

Gürt ler, und Gilberarbeitn,
hat sein Gewölbe der Schu«

sterbrücke gegenüber.

Z. 74. (3)
I n der

Joseph Sparovitz'schen
Specerey, Handlung nächst dem Bischofhofe,
am Platze, N r . 2 8 » , ist an bester Auswah l

zu haben:

Fechter Namen-
Ohoeeslade

von vorzüglichster Güte
in kleinen Zetteln das Pfund Nr. i zu 35 kr.,
Nr. 2 zu 40 kr., Nr. 3 zu ä5 kr., Nr. 4
zu 5o kr., Nr. 5 zu 55 kr., Nr. 6 zu 1 fl,,
Nr. 7 zu 1 fi. 9 kr., Nr. 6 zu i fi. 2 ! kr.,
Nr. y zu i fl. Z6 kr. und Nr. 10 zu 2 st.
Die Zclteln smd mit 6 . ̂ . und mit P a r i s
bezeichnet.
Bester alter Cipro - Wein, die Bou-

teille zu 45 kr.
Bester alter PicoUt, die Bouteille

zu i fi. i5 kr.
Bester süßer schwarzer Rofosko, die

Boureille zu 20 kr.
Bester achter Jamaica Rhum, die

Bouteille zu 1 si.
Bester zwanzigjähriger Slivovitz, die

Bouteille zu 5c> kr.
So wie auch neue gelbe Zwetsch-

ken- und Pfirsichspalten von ganz edler
Frucht, frische Mehlspeisen oder Ma-
caroni - Nudeln, Veroneser Salami
und verschiedene Confecturen auf das
Billigste.
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Z. 72. (3)
W o h n u n g zu ve rm ie th en.

I n der S t . Peters - Vorstadt,
Haus - Nr . 3 , ist auf künftige Geor-
gizeit im ersten Stocke auf dte Gaffe,
eine Wohnung, bestehend in drei aus-
gemahlten Zimmern, einer Küche,
Speisekammer, Holzlege, Dachkam-
merund einem Keller, zu vermiethen.

Liebhaber belieben beim Hausei-
genthümer zu edener Erde im näm-
lichen Hause anzufragen.

Z. 62. (3)

AnVreas «Arieftler
a u s

O r « tz,
hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
H ^ . F . V o l l a K ' s c h e n Hauses am Schulplatze,
der k. k. Hauptwache gegenüber, und empfiehlt
'sich kommenden P a u l i - M a r k t mtt einem
wohl ajsortirten Lager von N ü r n b e r g e r
imd G a l a n t e r l e - W a a r e n zu den mög-
lichst billigsten Preisen.
Auch bek-ömmt man bei ihm sehr guten echten

Gratzcr Choccolade eigener C'rzcugniß
t>as Pfd. superfcm mit Vamtte 5 i fi. ^8 kr. CM.

n „ l ' ^ ^ „ „ Ä I „ 20 „ „

n „ ^ ^ ^ « « ^ ^ „ " , » , ,

« « ^ ' „ „ " „ ̂  z « ,»
-« „ k' ohne „ 5 —„ää» „

Literarische Anzeige.

I n der J a . A l . Edlen v. K l e i n m a y r ' ,
schen Buchhandlung in Lalbach, neuer Vlarkt,

N r . 2 2 1 , »st zu haben:

^ . P.H. F r i e d r . W i l h e l m V o g t ,

L e h r b u c h
d e r

VWrnmrsdMamik.
Drlt te uerbeffette und sehr vermehrte Origi«

nal-Ausgabe.

Zwei Bände in gr. 8. »822. Preis: 6 fi. C. M .
Dlesem anerkannt welthoollen Werte sind in

dieser d r i t t e n mit scdönen Lettern gedruckten
Ausgabe wieder sehr bedeutende Verbesserungen
und Zusätze ,u Tbeil aerrorden. Der Unterzeichne«
le hat für die s. s, öfierreichifchen Staaten einen
ermäßigten Preis erwirkt, und erhielt den allqe«
meinen Debit dergestalt, daß das W c r l bei ihm
in Commission urn den ovig.n Ladenpreis, lo

wie in den übrigen österrcickiscken Buchhandlungen
zu haben ist. Ich verbinde damit die weitere Ae«
nacdrichtiguna an meine öl̂ erreickischen Herren
6ollel;en, oaß sie dieses W?r l nur von mir zu be»
ziehen haben, uno bitte um ihre Aufträge.

C a r i G e r o l d , Buchhändler.

NM i e n
W i e e s i st.

E i n G e m ä l d e
d e r

Kaisersiadt und ihrer nächsten Umgebungen
i n B e z i e h u n g

auf Topographie, Statlsslk und geselliges ?e-
ben, mtt besonderer Berücksichtigung wissen,

schaftllcher Anstalten und Sammlungen

nach au then t i schen Q u e l l e n da rges te l l t
v o n

A. Kchmidl.
' M i t einem Plane der Stadt und Vorstcldre.

12. W ien , ,833. Auf Post-Druckpapieri»
Umschlag cartonirt 1 fi. 5o kr. -

Als eine Beilage zu dicsrm Werke ist gewisser
Maßen zu betrachten und nimmt obtge Buch-

handlung Bestellung an auf das

Vano raina
vom Gipfel des Leopoldberges aufgenom-

men uno auf Ste in gezeichnet
v o n

«Machtet.
4 Blatter, Que r . Folio. PleiS 4 ff. I , > M . >

Noch gab cs kein Panorama von Wlett!k»sh
seinen reizentzen Nmgedungen; Standpunct uni>
treffliche Ausführung erheben das vorliegende zu
«iner der interessantcslen tZlfcbeinunc;en bicser Ar^t.
Die genaueste Aufnahme und Bezeichnung auch der
entferntesten Puncte ist das RellUt^t von tuct,t weni-
ger als 40 Besteigungen des Berges, und teine
ähnlicbe Arbeit des Al»slandes vermag, rras tünsl-
ler,jche Auffassung sowohl als Genauigslit detrch'c,
mi t dieser Rielenlirdeit in schranken zu treten.

Z. 70. (2)
I n Unterkrain, Neustadtler

Kreises, ist in einer ebenen, sthr an-
genehmen und fruchtbaren Gegend,
ein bedeutendes Gut aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere hierüber
erfährt man in portofreien Briefen
oder persönlich beider Gutsinhabung
zu Gallhof nächst S t . Barthelmä.


